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Beilage zu Rr . 226 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 26 . September 18 V2 .

Deutschland .
* * Kaiserslautern , 24 . Setzt . Die heutige Gemeinde¬

versammlung hat trotz der persönlichen Anwesenheit des
katholischen Pfarrers , welcher gegen die Vorlage sprach , die
Einführung konfessionell - gemischter Schulen mit 1200 gegen
60 Stimmen beschlossen .

München , 22 . Setzt . Bei der Konferenz der bayri¬
schen Bischöfe , welche vom 9 . bis zum 12 . d. M . in
Eichstätt abgehalten wurde ( katholische Blätter nennen sie
„ die übliche Jahreskonferenz

" ) , ist nach einer Mittheilung
der „ Germ . "

namentlich die Sch ul - Fr « ge ein Gegenstand
ernster Berathungen gewesen . Es frage sich, ob in die
Kommunalschulen kirchlicher Seits Religiouslehrer entsendet
werden sollen , da die Kirche nie den Besuch von Kommu¬
nalschulen fördern dürfe , so lange katholische Schulen offen
stünden . Diese Frage sei in Eichstätt berathen worden ;
das Ergebniß werde wohl in Bälde bekannt werden .

Darmstadt , 20 . Setzt . ( Mainz . Z .) Die mit dem 1 . Jan .
k. I . in volle Thätigkeit tretende Mainzer Armee -
Konservefabrik wird für das VertzflegungSwesen der
Truppen im Frieden wie im Felde eine neue Aera eröffnen .
Die Fabrik wird im großartigsten Maßstab angelegt ; 4
Dampfmaschinen mit 200 Pferdekraft , ungeheure Kessel und
Dampf -Kochiöpfe sollen ausreichende Mengen thierischer und
vegetabilischer Kost für 500,000 Mann liefern . Gelingt
es , diese Riesenaufgabe vollkommen zu lösen , dann wird
künftig der im Kriege so lästige und gefährliche Proviant¬
troß nicht mehr die Etappen sperren . Auch wird das zeit¬
raubende Abkochen auf ein Minimum reduzirt .

Hildesheim , 21 . Sept . Die „ HildeSh . Ztg ." berichtet ,
daß der Bischof die Administration der erledigten Pfarre
Seulingen dem Seminarpriester Sieyers übertragen hat und
widerlegt damit die Tags zuvor von hannoverschen Zei¬
tungen verbreitete Angabe , daß dem benachbarten Pfarrer
Schönemann auferlegt sei, jene Pfarre „ exomrsnäo "

zu
administriren , damit so „ der Konflikt mit der Regierung
vermieden " werde . Die „ Germania "

, welche jene Mitthei¬
lung reproduzirt , freut sich aus zuverlässiger Quelle die
Versicherung hinzufügen zu können , daß von dieser bischöf¬
lichen Anordnung dem Oberpräsidenten keinerlei An¬
zeige gemacht worden ist , und steht darin einen tatsäch¬
lichen Gegenbeweis gegen die Verdächtigungen , welche gegen
die HH . Hagemann und Müller in Beziehung auf die Aus¬
führung der kirchenpolitischen Gesetze ausgesprochen seien .
— Somit wäre also nun auch in der Hildesheimer Diözese
der Konflikt mit der Staatsgewalt glücklich zum Ausbruch
gebracht .

B Berlin , 23 . Sept . Mehrere Mitglieder des diplo¬
matischen Korps , namentlich die Botschafter von Oester¬
reich - Ungarn , Großbritannien und Frankreich sind noch in
Urlaub von Berlin abwesend . Sicherlich mit Unrecht wer¬
den von manchen Seiten ihrem meistens durch Familien¬
angelegenheiten genugsam erklärten Fernsein weittragende
politische Motive untergelegt . — Ueber die gestrige Em¬
pfangsbegrüßung des Königs von Italien haben hie¬
sige Blätter einige unrichtige Mittheilungen verbreitet . So
wird unter den hochgestellten Personen , welche den erlauchten
Gast auf dem Görlitzer Bahnhofe erwarteten , der Feld -
marschall und Ministerpräsident Graf v. Roon genannt .
Graf Roon ist aber gar nicht in Berlin anwesend ; da¬
gegen befanden sich auf dem Bahnhose die Feldmarschälle
Graf v. Wrangel , Graf v . Moltke und Frhr . v. Man¬
ie uff el . Jrrthümlich ist auch die Meldung , daß der
Reichskanzler Fürst v . Bismarck sich an dem Empfange
des Königs Victor Emanuel betheiligt habe . Fürst Bis¬
marck wurde hier mit aller Bestimmtheit zu spätestens
gestern Mittag erwartet , und umlaufende Gerüchte sprachen
dann auch von seinem Eintreffen . Er ist aber bis jetzt in
Berlin noch nicht angekommcn , und zwar dem Vernehmen
nach wegen eines Unwohlseins . Man glaubt nun , zu mor¬
gen Vormittag auf seine Ankunft rechnen zu können . —
Der Chefpräsident des Appellationsgerichts in Naumburg ,
Geh . Rath Koch , hat um seine Penstonirung nachgesucht .
Bekanntlich ist die erste Präsidentenstelle an dem Appel¬
lationsgericht in Halberstadt schon längere Zeit erledigt .
Eine dieser beiden Stellen dürfte der Geh . Ober - Justizrath
v. Schilling erhalten . — Von einem auswärtigen Blatte
wird behauptet : im Zusammenhänge mit der neuen Gerichts¬
organisation solle das für die neu erworbenen LandeStheile
hier bestehende Ober - AppellationSgericht aufge¬
hoben werden . Diese Meldung beruht indessen aus einem
Mißverständnis Wie erir neulich , hatte der Justizminister
in der nun beendeten Landtags -Session einen Gesetzentwurf
vorgelegt , welche die Vereinigung des Ober -Appellations -
gerichts mit dem Obertribunal bezweckte . Wegen des Ses -
fionsschlusses kam die Vorlage nicht mehr zur Berathung .
Voraussichtlich wird dieselbe in der nächsten Session dem
Landtage wieder zugehen . — Zur weitern Ausführung der
neuen Kreisordnung hat der Minister des Innern
vor kurzem wieder eine Instruktion erlassen , welche die
Einsetzung der Gemeindevorsteher und der Schöffenämter
betrifft .

Oesterreichlsche Monarchie.
j -f Wien , 23 . Sept . Wenn mehrfach berichtet wird , der

Päpstliche Nunzius habe seinem thatsächlichen Protest
( durch die Fernhaltung sowohl von der Vorstellung des
diplomatischen Korps als von allen Festlichkeiten zu Ebren

des Gastes ) gegen die Begrüßung des „ Königs von Ita¬
lien " in Wien noch einen formellen Protest folgen lassen ,
so ist das einfach abgeschmackt , denn wie sollte irgend ein
Dritter sich anmaßen können , dem einen Souverän gewisser¬
maßen vorschreiben zu wollen , wo er seinen Besuch abzu¬
statten oder nicht abzustatten , und dem andern , wie er einen
Besuch zu empfangen habe . UebrigenS ist auch der — ohne¬
hin selbstverständlich — „ thatsächliche "

Protest nicht allzu
scharf ausgefallen , denn der Nunzius ist schon seit vielen
Monaten , fern von Wien , im Stift Heiligenkreuz .

Frankreich .
^ Parts , 23 . Sept . Der offiziöse „ FranyaiS

" richtet
an die „ Assembler nat . "

, ohne dieses Blatt zu nennen , fol¬
genden Wink :

Es vergeht kein Tag , an welchem nicht die offiziösen Berliner Bl8t -
ter irgend eine Lebhaftigkeit der Sprache au « den Pariser Blättern
denuncire » , wobei sic sich da« Ansehen geben , als machten sie da¬
für die französische Regierung verantwortlich . Wir wollen Niemand
nennen ; aber gewisse konservative Blätter haben nicht immer begriffen ,
was nn » in diesem Betracht nicht blos die Vorficht , sondern und na¬
mentlich dir Schonung unserer Würde auferlegte . Man sollte die hef¬
tigen Auslassungen und die unnützen Herausforderungen der radikalen
Presse überlassen , welche nur darauf bedacht ist , der Regierung Ver¬
legenheiten zu bereiten .

Dasselbe Blatt schreibt :
In Poitiers haben am 21 ., al « am Jahrestage der Ausrufung

der ersten Republik , Unruhen stattgefunden , welche namentlich einen für
die Armee beleidigenden Charakter hatten ; insbesondere wurden die Offi¬
ziere und Soldaten des 2. Jägerbataillons von dem Pöbel beschimpft .
Dieses Bataillon that mit einem Eifer und einer Disziplin seine Pflicht ,
die ihm zur größten Ehre gereichen. Den General von Grammont
beschimpfte der Pöbel mit dem Rufe : . Nieder mit dem Einarmigen I "

eine Anspielung auf die ehrenvolle Wunde , welche der General im
Kriege gegen Deutschland empfangen hatte .

Während die „ Times "
heut ausführliche und sehr inter¬

essante Mittheilungen über zwei Unterredungen macht , welche
der Gras Chambord mit den Abgeordneten Merveilleux
Durignaux und de Sugny gehabt haben soll , erklärte sich
die „ Asiemblee nat . " in der Lage , noch einmal zu versichern ,
daß keine Delegation von Mitgliedern der Majorität nach
Frohsdorf gegangen sei, um sich Aufschlüffe von dem Gra¬
fen Chambord zu erbitten . Auch glaubt dieses Blatt nicht ,
daß die nächste Sitzung der Permanenzkommisston zu Er¬
örterungen über die brennende Frage des TageS Gelegen¬
heit geben wird .

Wie die „ Presse " meldet , hat der Kriegsminister die Er¬
nennungen der Befehlshaber der 18 Armeekorps ,
in welche das französische Heer fortan zerfällt , vollzogen .
Es sind ernannt worden für Lille : 1 ) General Clinchant ;
2 ) Rouen : Lebrun ; 3) CompiLgne : Montaudon ; 4 ) Le
Mans : Deligny ; 5) Rennes : Forgeot ; 6 ) Nantes : Lalle -
mand ; 7 ) Tours : de C ' ssty ; 8 ) Fontainebleau : Bataille ;
9) CH »lons : Douay ; 10 ) Besanyon : Herzog von Aumale ;
11 ) BourgeS : Ducrot ; 12 ) Limoges : Lartigues ; 13 ) Cler -
mont : Picard ; 14 ) Grenoble : Bourbaki ; 15 ) Bordeaux :
d' Aurelles de Paladine ; 16 ) Toulouse : Salignac -Fenelon ;
17 ) Perpignan : Aymard ; 18 ) Marseille : Espivent . Für
das wichtigste dieser Kommandos gilt dasjenige von Chä -
lons , welches zwei Divisionen Infanterie , zwei Divisionen
Kavallerie und eine Division Artillerie umfaßt . Man hatte
dem General Douay als Hauptquartier das Schloß von
Nancy angewiesen , er aber erklärte , daß er eS im Interesse
des Dienstes vorziehe , in CHLlons , und zwar im Lager selbst ,
seinen Wohnsitz zu nehmen .

Türkei .
** Konstantinopel , 23 . Sept . Der Herzog von Edin¬

burgh ist gestern hier eingetroffen . Derselbe hat heute den
Sultan besucht und dessen Gegenbesuch empfangen . Morgen
wird der Herzog von hier nach der Krim weiter reisen .

-j- Die neue Verfassung der ev . Kirche in den
alten Provinze » des Königreichs Preußen . *)

( Schluß .)

VI . Die außerordentliche Generalsynode .

Neben den besprochenen definitiven Velfassungsbefliwmungc »
bleibt uns noch zum Schluß die Verordnung zu besprechen , welche
eine außerordentliche Generalsynode der acht alten

Provinzen ( als» hier Rheinprovinz und Westphalen eingerechnet ) be¬

ruft , um . auf Grund eines ihr vorliegenden Entwurf « die definitive
Ordnung einer Generalsynode für die ev . Kirche der acht Litern Pro¬
vinzen zu berathen ' .

Hier also soll keine Oktroyirunz erfolgen , sondern eine Art von
Notabelnversammlung die noch nicht bekannt gewordenen , vielleicht
noch nicht einmal ausgearbeitelen Entwürfe in öffentlichen Sitzungen
berathen . Liese . außerordentliche Generalsynode ' wird gebildet :

1 ) aus 150 Mitgliedern , welche von den Provinzialsynoden ge¬
wählt werden ;

2 ) au - 6 Mitgliedern , von welchen jede evangelisch - theo -

- ) Berichtigung . In unserm V . Artikel ( Beilage zu Nr . 225 )
ist am Ende des » » ' letzten Absatzes zu lesen : . Die neue Ordnung
für Preußen bleibt hinsichtlich der Provinzialsynoden bei der Halbirung ,
indem jede Kreissynode in gemeinsamer Wahlhand¬
lung ihrer geistlichen und weltlichen Mitglieder ; e
einen geistlichen und einen weltlichen Abgeordnete «
zur Provinzialsynode delegirt , wobei dann die Pro¬
vinzialsynode wieder als Wahlkörpcr der Generalsy¬
node gedacht wird ; sie gestattet aber u . s. w .

logische Fakultät an den Universitäten Königsberg , Berlin , Greifs¬
wald , BreSlan , Halle und Bonn eines aus ihrer Mitte wählt ;

3 ) aus 6 RechtSlehrern , welche mit dem Kirchmrecht vorzugsweise
vertraut find und von welchen die der evangelischen Landeskirche angc »
hörenden Mitglieder jeder juristischen Fakultät an dm ge-
nannten Universitäten einen au » ihrer Mitte wählen ;

4 ) aus dm 11 Gmeralsuperintendenten der in Skt . 1 bezeichnete»
Provinzen ;

5 ) aus 30 landesherrlich zu ernennenden Mitgliedern .
Die zu wählenden Mitglieder werden aus die acht Provinzialsyno¬

den dergestalt vertheilt , daß die Synode der Provinz Preußen 24 ,
Brandenburg 27 , Pommern 18 . Posen 9, Schlesien 21 , .Sachsen 24 ,
Westphalen 12 , der Rheinprovinz 15 Mitglieder wählt .

Die Wahl erfolgt in der Weise , daß zunächst ein Dritttheil au » dm
geistlichen , sodann ein zweites Dritttheil aus dm weltlichen
derzeitigen oder früher » Mitgliedern der Provinzialsynode , der
Kreissynoden , Gemeinde -Kirchenräthe oder Gemeindevertretungen der
betreffenden Provinz gewLhlt wird . Die Wahlen für da »
letzte Dritttheil sind an diese Beschränkungen nicht gebunden , son¬
dern können auch auf andere angesehene , kirchlich erfahrene und ver¬
diente Männer gerichtet werden , welche zur evangelischen Kirche der
genannten Provinzen gehören .

Die oben erwähnten 150 Mitglieder au « kirchlichen Urwahle »
hervorgehen zu laste» , und dieser Generalsynode auch die Gemeinde »,
Kreis - und Provinzialverfaffung zur definitiven Feststellung vorzulegen ,
wäre freilich da« Liberalere und Konstitutionellere gewesen ; aber nu «
ist man eben in Preußen solchem kirchlichen . konstitutionaliSmuS "

noch über alle Maßen abhold , und so muß man eine Besterung im
Einzelnen von späteren Revisionen erhoffen. Ein Trost liegt aber
wenigstens darin , daß doch endlich einmal ein Grund gelegt ist . Und
wenn jeder preußische Protestant , der noch einen Sinn und etwas Liebe
zum Protestantismus und der protestantischen Kirche hat , feine Pflicht
thut , und den etwaigen Verketzerung «- und Vergewaltigungsversuchm
seines Herrn Pastors fest und muthig entgcgentritt , so wird allüberall
die Stimme einer verständigen Anschauung der Dinge zur Geltung
kommen und die Sache bester ablaufen al « es zuerst schien. Aber auch
hier ist die Gleichgiltigkeit und TheilnahmSlostgkeit so Bieler die größte
und höchste Gefahr . Sollte freilich durch solche Versäumniste einerseits
und durch andere Einflüsse und die bekannte Rührigkeit der extremen
Parteigänger der Reaktion und Orthodoxie in dieser Generalsynode
der Geist der Herren Büchse ! und Hegel , Josua seligen Andenken »,
maßgebend werden , daun wird auch diese Versammlung freilich aller
Wahrscheinlichkeit nach der Sonne und dem Mond befehle « , still zu
stehen , aber die Zuhörer werdm dann nicht aus dem Kerker morderner
Inquisitoren , sondern von der Tribüne dcs gesunden Menschenver¬
standes herab weissagen , daß . sie sich doch bewegt !"

Zum Schluffe sei noch bemerkt , daß die Kosten der Synoden und
übrigen Einrichtungen au « den Kirchenkasten ( Almosenfonds ); und wo
diese nicht reichen , aus Umlagen bestritten werden sollen , zu deren
Erhebung ohne Zweifel die Genehmigung der Kammern
cinzuholen sein wird . So wird also die ganze Angelegenheit zunächst
vor dieses Forum kommen und im Abgeordnetenhause vorerst sicher
einer starken Abneigung begegnen . Nur dar Vertrauen zu der Ver¬
waltung und den Abfichten de« jetzigen Kultusministers hat in der
letzte» Session die Streichung der Gehälter de« Evangel . Oberkirchen¬
raths verhindert . E « wird also auch hier Alles davon abhängen , ob der
Herr Kultusminister sich das lebendige Vertrauen des Abgeordneten¬
hauses durch seine Gcsammtthätigkeit wird zu bewahre » wissen .

vermischte Nachrichten.
— Metz , 21 . Sept . Von glaubwürdiger Seite wird der »Ztg . f.

Lothr . ' au « den letzten Tagen der Okkupation folgende Geschichte
erzählt , welche den dabei handelnden Personen gewiß zur Ehre gereicht .
Als die deutschen Truppen schon auf dem Marsche von Verdun nach
Etain sich befanden , brach in dem zwischen diesen beiden Orten gele¬
genen Dorfe Dieppe Feuer au «. Unter anderm Personen , welche
zu der Brandstätte eilten , befanden sich auch mehrere preußische Sol¬
daten . Als sie bei dem brennenden Hause anlangten , hörten sie , daß
sich darin noch -eine Wöchnerin befinde, deren Rettung bis dahin noch
nicht hatte bewerkstelligt werden können. Ohne langes Besinnen stürzten
zwei Soldaten in das brennende HauS und holten mit Mühe und
eigener Lebensgefahr die unglückliche Frau mit dem Säugling au » den
Flammen . Zur Belohnung wollte der Bürgermeister des Ortes jedem
der braven Soldaten eine Summe von 70 Frankm ertheilen , diese
aber weigerten sich, da» Geschenk anzunehmen ; der Bürgermeister aber
berichtete dem Oberbefehlshaber der Okkupationsarmee die schöne That
der deutschen Soldaten .

— Au « der bayr . Pfalz , 20 . Sept . Vom mittleren Hardt¬
geb i r g schreibt man : Unsere ohnehin geringen Herb staussichten
haben sich in Folge der ungünstigen Witteruug der letzten Wochen noch
mehr getrübt . Während es sonst auch in weniger gutm Jahrgänge «
um diese Zeit reise Trauben in Menge gab, findet man jetzt nur äußerst
selten eine Helle Beere . Wrnn es nicht anhaltend warm bleibt , wird
es einen Wein geben, so sauer und so gering , wie im Jahr 1871 .
Im Ganzen genommen läßt sich daher nur auf einen nach Quantität
und Qualität geringe » Herbsterlrog rechnen.

— Köln , 23 . Sept . (Köln . Z .) Heute Mittag 1 Uhr starb nach
kurzem Krankenlager in Folge einer Lungenlähmung der Gouverneur
der hiesigen Stadt und Festung , Hr . Generalleutnant v. Bothrner ."

Leider war dem Dahingeschiedenen nur eine dreimonatliche Wirksamkeit
in unserer Mitte gestattet .

« öitterxngsdiVbachtnnge»
der « et» rol»gischr» Statt«» Karlsruhe.

Mg«. r

Baromkler Tempe¬
ratur

tn «0-

Scschtitz»
keil In

Pr-zm» Wmd . W i t t « r » » «.

! 758 .1"»» 46
terr.
0.90 SO . klar heiter .

757 .9-°« 13 9 0 .71 NO . bedeckt trüb .
.
" 58 .1""" 7,6 1.00 ' klar heiter .



Neuester Frankfurter Kurszettel tm Hanvt»
blatt M. Seite.

Handelsberichte .
^ Berlin , 24 . Sept . (Schlußbericht .) W-tzm pcr Septbr .-

Oktobr. 85' /, , p-r April -Mai (neue Usance) 83 '/, . per April-Mai
(alte Usance) 81 ' /, . Roggen per Septbr .-Oktbr . 59V«. per April - Mar
61 ' /, . Rüböl per Septbr . - Oktbr . 19' /« , per April - Mar 21-/, .
Spiritus per Scptbr ^Oktbr. 22 Thlr . 10 Sgr . , per Aprrl-Ma , 20 Lhlr .
18 Sgr .

- Berlin , 22. Sept . Trotz des hohen jüdischen Feiertags war
die Börse eben so besucht wie gewöhnlich . Jedermann war gespannt
auf die weiteren Wirkungen der Neu-Yorker Fallissements. Die über-
seeischen Nachrichten lauteten heute sehr beruhigend ; doch war dre ge-
sammte Situation wenig verändert , da die Börse mehr rhre inneren
eigenen Schäden fürchtet, als den Einfluß fremder Plätze. Dazu kam
heute größte GeschLftSlofigkeit ; namentlich fehlten Käufer, so daß die
Kurse sich meistens niedriger stellten, trotzdem da« Angebot nicht groß
war . Wir notiren : Franzosen 201' /, —2 , Lombarden 101 ' /, , Kredit¬
aktien 133»/»—4» » , Tabaksaktien 609, Lsterr . Papierrente 61°/«, österr .
Silberrrnte 65 , Italiener 60' /« , franz. Rente 90-/, . Einige Umsätze
erzielten nur die von der Spekulation bevorzugten Papiere , namentlich
Kreditaktien , DiSkonto- Kommanditantheile und Dortmunder Union.
Fonds und Renten bleiben bei sehr geringen Veränderungen still , nur
Türken und sranz. Rente fest. Eisenbahnen geben fast sämmtlich nach ,
nur Schlesische und Hamburger bester. Banken ermatteten fast aus¬
nahmslos , Wechselstuben anziehend. Bergwerke und Jndustriepapiere
blieben meist ohne KLuser, große Berl . Pferdebahn behauptet. Wechsel
sehr ruhig ; Kreditaktien mit 1 ' /, Thlr . Deport angetrcten; Geld sür
feinste Aufgaben mit 5 '/, für Prolongationen zu haben.

-f- Köln . 24 . Sept . Schlußbericht. Weizen niedriger , effektiv
hiesiger 10 Thlr . , efsekt . fremder 9 Thlr . 15 Sgr . . per Rovbr . 9 Thlr .
7 ' /, Sgr ., per März 1874 9 Thlr . 2 Sgr . , per Mai 9 Thlr . 2 Sgr .
Roggen matter , effektiv hiesiger 7 Thlr . 15 Sgr ., per Novbr. 6 Thlr .
8 Sgr . , per März 1874 6 Thlr . 14 Sgr . , per Mai 6 Thlr .
14 Sgr . Rüböl still , effekt . 11 Thlr . 12 Sgr . , per Oktbr.
11 Thlr . 9 Sgr ., per Mai 1874 11 Thlr . 18 Sgr . Leinöl — Thlr .
— Sgr .

-j- Stettin , 23. Sept . Getreidemarkt . Weizen per Septbr .-
Oktbr . , per Oktbr. -Novbr. und per Frühjahr 84 ' /, . Roggen p -r Scp .
tember-Oktober 57' ,

', . per Oktbr.-November 57«/«, per Frühjahr 59' /«.
Rüböl 100 Kil. per Sept .-Okt. 20 , per Ap- il- Mai 20»/«. Spiritus
Ivcn 25 , per Septbr . 24-/, , per Septbr .-Oktob. 22' /, . per Frühjahr
20 '/, bez .

Mannheim , 22. Sept . Tabak . Unsere 1873r Ernte ist nun
zum größten Tbeil — immerhin aber noch nicht Alles — unter Dach
gebracht. In quantitativer Hinsicht ist das Resultat derselben sehr be-
fticdigenb, denn es wurde sehr viel — mehr als jemals — ausge-
pflarzt ; der Ertrag per Morgen ist außerdem sehr günstig, dis Waare
aber curchgehends etwas . gewichtig " . — Zwischen 80—100,000 Ztr .

dürsten mehr oder weniger durch Hagel beschädigt sein und zweifels¬
ohne nur als billig Schneidgut ihre Verwendung finden. — Qualität
ist jedenfalls wesentlich kräftiger als im Vorjahr und sehr unegal in
Blatt , da wir neben Hellem feinblittigem Gewächse , eine Masse über¬
reifer, abgestandener Blätter finden . Wir haben einen gemischten Jahr¬
gang vor uns , bei besten Einkauf , Waarenkenntniß sich Geltuug -ver-
schaffen wird. Neue Saudgrumpen wurden AnsangS bis 5 fl. , in der
letzten Zeit indessen 3'/, — 4' /, fl. bezahlt . Von alten Tabaken fanden
in Folge der ermäßigenden und selbst verlustbringende« Verkaufspreise
in den letzten Woche » größere Verkäufe statt und liefert die Erfahrung
des letzten Jahres abermals den deutlichen Beweis , daß das Ueber-
schreiten der Preise für Pfälzer Tabake über eine gewisse Norm hin¬
aus — selbst bei der ausgezeichnetsten Qualität — nur verlustbringend
sür die Käufer sein kann. Bei unfern Spekulanten , deren Zahl im
letzten Jahr sich durch reichgewvrdene ehemalige Armeelieferanten ver¬
mehrt hat , lagern noch ziemlich beträchtliche Quantitäten unverkauft,
da Händler vorziehen, ihre sorgfältig behandelte Waare zuerst zu Pla-
ciren, während diese mangelhaft sermentirte Spekulationswaare unver¬
kauft liegen bleibt.

Stockach , 23 . Sept . sFruchtmarkt - Preise . ) Kernen
höchster 9 fl. 42 kr. , mittlerer 9 fl. 20 kr. , niedrigster 8 fl . 30 kr.
Weizen höchster 9 fl. 30 kr,, mittlerer 9 fl . 29 kr., niedrigster 9 fl. — kr.
Gerste höchster — fl . — kr. , mittlerer — fl. — kr. , niedrigster — fl.
— kr. Hafer höchster 4 fl . 36 kr., mittlerer 4 fl. 26 kc., niedrigster 4 fl .
15 kr. Oelsamen höchster 7 fl. — kr. , mittlerer 7 fl- — kr., niedrig¬
ster 7 fl. — kr. per Zentner oder 50 Kilo.

Pesth . 24 . Sept . Weizen zu den Preisen der Vorwoche ausge¬
boten. Roggen gefragt und höher. Weizen . 81ps. 6 fl. 75 kr.
L 6 fl. 80 kr., 82pf. — fl. — kr. ü - fl . - kr. . 83pf . — fl . - kr.
L - fl. — kr. , 84pf. - fl. - kr. L — fl. - kr . ,85ps . - fl . - kr.
» — fl. — kr. . 86pf. 7 fl. 5 kr. L 7 fl . 55 kr. , 87ps. - fl . - kr.
L — fl . — kr. Roggen 5 fl . 55 kr. L 5 fl. 65 kr. Gerste zu 3 fl.
50 kr. ü 3 fl. 75 kr. Neuer Hafer 1 ft . 75 kr. L 1 fl. 85 kr. Mais ,
neuer , 5 fl. 50 kr. i» 5 fl. 75 kr. , anderer 5 fl. — kr. L 5 fl. 12 kr.
Raps , neuer , — fl. — kr. 5 — fl . - kr. , anderer — fl. — kr.
ü — fl. - kr. Rüböl 26 fl. Spiritus 74 '/, fl.

-j- PariS , 24. Sept . Weizen per Novbr .-Dezbr. 38.75, per Jan .-
April 38 .50. Rüböl ruhig , vir Nov.-DrzLr. 90.—, per Jan . - April
91.—. Mehl 8 Marken niedriger, per Novbr. -Dezbr. 85.25 , per Jan .-
April 84.75. Zucker 88" disponible 63 . — . Spiritus per Novbr .-
Dezbr. 69.50.

6 .I - . Paris , 23. Sept . Bessere Notirungm von London und
günstigere Meldungen aus Neu- York flößten auch dem hiesigen Markte
wieder einigen Much ein, doch hielt die gute Stimmung nicht lange
vor und nach einer kleiner ! Stunde war die Börse in ihre gewohnte
Atonie zurückgefallen . Die Baisse in den Aktien der österreichischen
Boden-Kreditanstalt machte neuerdings bedauerliche Fortschritte ; die¬
selben schließen zum niedrigsten Kurse 788 . Hiervon und von dem
Credit lyonnais abgesehen , der in Folge starken Ausgebots um ca .
20 Fr . auf 640 zurückging, find nur geringe Veränderungen zu no¬
tiren : Rente 57 .20, neue Anleihe 92.27 , Italiener flau 62.20, Türken
51 .85 , spanische Erterieure 19" /, « , Banque de Paris 1098 , öster -
rei tische Staatsbahn 766 , Lombarden 393 .

A "rfler da in , 24. Sept . Weizen Io «» nnveränb . , per Ost. 390s/
per Novbr . Roggen loeo — , ver Oktober 225' /, , per März
236 ' /, . Raps ioeo - , per Oktbr . 371 , per April 392 . Rüböl loc»
—, per Herbst 37, pcr Mai 1874 88-/».

Antwerpen , 23 . Sept . Getreide sehr still, alle Notirungen ohne
Aenderung , das Geschäft sehr beschränkt . — Kaffee bleibt m guter
Frage, doch werden die Umsätze wegen des geringen Borraths von
Tag zu Tag kleiner. Der Umsatz in Häuten erstreckt sich auf 63 grs.
BuenoS Ayres Ochsen- 15/20 Kil . zu frS. 89 ' /„ 503 ges. Rio Grande
Ochsen - 20/25 Kil. zu frS . 82 und 83, 100 ges. Uruguay Ochsen -
15/20 Kil . zu frS . 93, 150 do . do . 25,32 Krl. zu fr». 92' /„ 250 ges.
Rio Grande Pferde- 13 »/, « Kil. zu frS . 64 und auf 500 ges. Verein.
Staaten Pferde- (CochonS ) 5' / , Kil . zu frS. 5 per Stück. — Wolle in
regelmäßiger Frage zu festen Preisen , begeben wurdm 172 B. La Plata
Schweißwollt . — Geschälter Reis ohne Aenderung und fest, und wur¬
den sür den Konsum 800 B . Necranfie verkauft. — Raff . Petroleum
fester, blank disp. frs . 40'/, —41' /, bez. , 40—42 Br ., per Sept . 40 ' /, Br .
Okt. 40' /, Br . , Nov . 40 ' ,

'
, Br . , Dezbr. 40»/« Br . , Okt .-Dez. 40 ' /,

Br ., Jan . 40' /, Br ., Febr. 39 '/, Br . — Amerika». Schmalz sehr still .
Preise in wmiger festen Tendenz. Marke Wilcor disp. fl. 26 »/» ange-
boten, per Srpt .-Oklbr.- Verschiffung zu fl. 26' /, begeben . — Amerik.
Speck ruhig , Preise sehr fest behauptet , long middles frS. 107—108.
short middles frS . 110 - 111, trocken ges. Schultern fts . 84 — 85 zn
notiren .

/ London , 23. Sept . sCity - Bericht .s Geldmarkt flott.
Bestes Papier wird 2' /»—' /, discontirt . An der Fondsbörse beruhigt
man sich neuerdings etwa« über die Krisis in Neu- York Confol»
unverändert , ebenso wie amerikan. StaatSpapiert . Erie »/« hö ' r . A-r' --
wärtige Fonds im Ganzen fest.

Liverpool , 24 . Sept . Baumwollenmarkt . Umsi-z 10,000
B. , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen , Middling Up-
land 8" /i, , Middling Orleans 9 »/, „ Fair Egyptian 9»/«, Fair Dhol-
lerah 6 , Fair Broach 6 , Fair Oomra 6»/,, , Fair Madras 6' /«,
Fair Bengal 4 . Fair Smyrna 6' /« , Fair Pernam 9 , Middl. Fair
Dholl. 5»/i , Middl . Dholl. 4»/«, Good middl. Dhokl . 4' /x , Good Fair
Oomra 6 »/«. Matt .

Neu - York , 23. Sept . Goldagio 112 »/ «, London 106 ' / «. Baum¬
wolle middl. Upland 18' /, c». Petroleum , Standard white 17 cS.
Weizenmehl erira State D. 6,95 —7,15 . Rother Fcühjahrsweizen
D. 1,55 , Baumwoll -Zufuhr in sämmtlichen Häfen der Union — B.

Neu - York/ , 23. Sept . Baumwolle . Zufuhr in sämmt-
ltchen Häfen der Union in den letzten 4 Tagen 19,000 Ballen . Ex¬
port nach England 3000 B . , nach anderen Häfen — B >, Vorrats
83,000 B.

Mailänder 10 - FrcS . - Loose . Ziehung am 16. September .'

Auszahlung am 15. Drzember. Gezogene Serien : 161, 3080, 3937,
6443 , 6449. Hauptpreise : Serie 6443 Nr . 23 30,000 Frs . ; Serie
6143 Nr , 62 1000 Fr «. ; Serie 161 Nr . 22 500 Frs . ; Serie 161.
Nr . 8,73 , Serie 6443 Nr . 37,51 , Serie 64« Nr . 60 je 100 Frs .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herr». Kroenleia .

Marktpreise der Woche vom 14 . bis 21 . Sept . 1873 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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7. 8 6. 21 4 . 30 Berli 17 ll . 12 kr

Stuttgart . 16
München . 20

Sept . 9 . 34 9 . — — 6 - 57 5 . 6
Sept . 9. 18 7. 26 7. 4 4. 51

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefsmtliche Aufforderungen.

Z .671. Nr . 8806 . Staufen . Eduard
Gscll von Grießheim besitzt aus Ableben
feiner Mutter Magnus Gsell Ehefrau ,
Julians , geb. Schwäble , von Grießheim
aus Grießheimer Gemarkung 4 Ar Acker in
den untern Ländern , neben Leopold Dierin -
ger und Peter Zimmermann .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert das Örtsgerrcht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuche.

Es werden daher alle Diejenigen , welche
an genannter Liegenschaft dinglrche Rechte,
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diese
Rechte dem ArifforderungSkläger Eduard
Gsell gegenüber verloren gehen würden.

Stausen , den 22. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Arnold .
Bussemer .

Ea .tm.
Z.634. 2. Nr . 14,188 . Emmendin¬

gen . Gegen den gewesenen Kaufmann
und nunmehrigen Agenten Anton Beck von
Emmendingen haben wir Gant erkannt, und
es wird nunmehr zum Richtigstellung» - und
Vorzug - verfahren Laawhrt anberaumt aus
M ontag den 13. Oktober -d . I . ,

Vormittags 8 Uhr . E
ks werden alle Diejenigen , welche aus j

waS immer für einem Grunde Ansprüche !
vn die Ganttnaffe machen wollen , aufgefor- !

dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewersurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , nnd e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GläubigeranSschuffeSdie Nicht-
rrscheinenden als der Mehrheit der Erschre-
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt eineu
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Emmendrngen, den 18. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. R o t t e ck.
Z .670 . Nr . 12,600. Taub er bi schoss -

heim . Gegen den Nachlaß der Ehefrau
de- Johann Adam Zipprich von Stein¬
bacher Hof, Barbara , geb . Veinig , haben
wir Ganl erkannt , und eS wird nunmehr
znm RichtigsteUmigs- und VorzugSverfah

Druck und Verlag

ren Tagfahrt anberamnt auf
Montag den 6. Oktober tu I . ,

Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au-

was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver -
meidnng deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewersurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-
pflegerS und GläubigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslands wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen ^
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parte « selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden.

Tauberbischofsheim , den 21. Sept . 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r .

Z .668 . Nr . 8895 . Staufen .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Fridolin Fuchs von Nor -
singen,

Forderung und Vorzug betr .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschloffen.

Staufen , den 18. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
F . Dufner .

Bermögensabsoudernugen.
Z .669 . Nr . 8895 . Stausen .

Die Gant gegen Fridolin Fuchs
von Norsingen betr.

Gemäß Z 1060 der P .O . wird ausge¬
sprochen:

Die Ehefrau des GantmannS , Jo¬
sefa , geb . Maier , von Norsingen
sei berechtigt, ihr Vermögen von dem
ihres Mannes abzusondern.

V. R . W.
Stausen , den 18. September 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Arnold .

F . Dufner .
Erbeillweisuugm.

Z .635 . Nr . 8063 . Schwetzingen .
Die Wittwe des Landwirths Peter Kilz
von Meckenheim , Margaretha , geborne
Schmitt , hat die Bitte um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschast
ihres Ehemannes dahier gestellt .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind in¬

nerhalb
eines Monats

anher geltend zu machen.
Schwetzingen, den 19. September 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
S a n r .

Z .652 . Nr . 11,952 . Mosbach . Da
auf die diesseitige Aufforderung vom 4 . v.
MtS . , Nr . 10,174 , keine Einsprachen erho¬
ben worden sind , so wird Rosine Hüther ,
ledig , von hier in Besitz nnd Gewähr der
Verlassenschaftihrer Schwester Marie Hü¬
ther , ledig, von hier eingewiesen.

MoSbach, den 17. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
Z .653. Nr . 11,978 . MoSbach . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom 7 . v.
MtS ., Nr . 10,343 , keine Einsprachen erho¬
ben worden sind , so wird der Großh . FiskuS
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
des Peter Karcher von Dallan einge¬
wiesen.

MoSbach, den 18. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .

Handelsregister-Einträge .
Z.650 . Nr . 11,663 . Stockach . Un¬

ter O .H. 7 des GesellschastsregisterS wurde
heute eingetragen :

Die Gesellschaft „ Gebrüder Ellenbo¬
gen " hat ihren Wohnsitz nach St . Galle»
verlegt.

Stockach , den 18. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
Hahn .

Braun ' schen Hvsbnchdruckerei .
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